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HINWEIS 
Die im Heft verwendeten Bezeichnungen richten sich – unabhängig  
von der im Einzelfall verwendeten Form –  an alle Geschlechter.

an eine Kommanditgesellschaft (KG), 
GmbH & Co. KG oder an eine OHG ge-
leistet werden, entsteht keine Beitrags-
pflicht.

Wenn Sie die Wahl haben zwischen 
einem selbstständigen Künstler, der in 
einer der genannten Rechtsformen agiert 
oder einem Künstler, bei dem das nicht 
gegeben ist, engagieren Sie lieber Erste-
ren. Dann sparen Sie sich den Aufwand 
für die Meldung und den Beitrag, der 5 
Prozent des beitragspflichtigen Entgelts 
beträgt.

Als Künstler in diesem Sinne, die übli-
cherweise für Zahnarztpraxen tätig wer-
den, gelten:

• Designer
• Layouter
• Texter
• Webdesigner
• Zeichner
• Werbefotografen

Das bedeutet, dass Sie Beiträge zur KSK 
meist nur dann zahlen müssen, wenn Sie 
sich eine neue Corporate Identity zule-
gen, wenn Ihr Logo, Ihre Briefköpfe, Ihre 
Visitenkarten usw. gestaltet werden. Der 
Hauptanwendungspunkt, insbesondere 
im Hinblick auf die Höhe der Kosten, wird 
die Erstellung bzw. Änderung von Web-
seiten sein. 

Viel Bürokratie

Zur Klarstellung: Der reine EDV-Aufwand 
bei Überarbeitung von Webseiten ist 
nicht beitragspflichtig, sondern nur die 
ggf. künstlerische Gestaltung. Lassen Sie 
deshalb bitte solche Rechnungen ein-
deutig aufteilen in künstlerische und 
andere Tätigkeiten.

Die Auftraggeber, also Sie, sind ver-
pflichtet, sich selbst bei der Künstlerso-
zialkasse zu melden. Tun Sie das nicht, 
nicht rechtzeitig oder unvollständig, dro-
hen Schätzungen und Bußgelder! 

Die Meldung hat bis zum 31.03. des 
Folgejahres auf einem vorgeschriebenen 
Meldebogen zu erfolgen. Zu unterschei-
den ist dabei zwischen Unternehmen, bei 
denen bisher lediglich eine „Belehrung“ 
erfolgt ist und bei denen für das Jahr 2023 
kein Beitrag anfällt, und Unternehmen, 
für die bereits Beitragspflicht festgestellt 
wurde. Sei es durch eigene Meldung oder 
im Rahmen von Sozialversicherungsprü-
fungen. Bei letzterem erfolgt ggf. direkt 
eine Anforderung zur Abgabe des Mel-
debogens durch die Künstlersozialkasse. 
Hier besteht die Pflicht zur Meldung, auch 
wenn keine meldepflichtigen Entgelte vor-
liegen sollten.

Damit Sie sich nicht selbst mit den ver-
wirrenden Vorschriften der Künstlerso-
zialkasse beschäftigen und eine eventu-
elle Beitragspflicht prüfen müssen, sollte 
dies der Steuerberater, der Ihre Lohn-
buchhaltung erstellt, für Sie erledigen.


